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Buffett löst seine
Personengesellschaften auf

Kapitel 5

Um 1966 war der Akti-
enmarkt überhitzt, 
teilweise getrieben 
durch einen Anstieg 
der Produktion wegen 
des Vietnamkriegs. 
Elektronik, gemischte 
und wachstumsorien-
tierte Wertpapiere 
waren in Mode, und 

jeden Tag wurden 
neue Anlagefonds 
eröffnet. Aus Angst 
vor einem Crash ent-
schloss sich Buffett, 
seine Fonds für neue 
Investoren zu schlie-
ßen. Ein Jahr verging, 
und die Kurse stiegen 
weiter.

   KLOPF 
   KLOPF 

KLOPF
KLOPF

Hi Warren. 
Ich möchte 
gerne mit 

ihnen reden.

 Sicher. Was 
gibt es?

Sie wissen, 
dass ich 
jahrelang bei Ihnen 
investiert habe und 
Sie haben großartige 
Arbeit geleistet.

Aber der Markt hat sich 
verändert. Sie müssen 
anfangen, in Elektronik-
Werte zu investieren.

Sie sind die Zukunft! 
Diese neuen Fonds-

manager sind wirklich 
an Technologie 
interessiert –
 und ihre Erträge 
waren in letzter 
Zeit erstaunlich.
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Mein Bruder hat 
gerade sein Geld in 

weniger als einem Jahr 
verzehnfacht.

Sie stecken Ihren 
Kopf in den Sand, 

Warren.

Die Leute da 
draußen werden 

reich!

Ich weiß, dass es 
einige Investoren vor 
kurzem wie Banditen 
gemacht haben. Und 
ich weiß auch, dass 
einige professionelle 
Fondsmanager unse-
re Gesellschaft vor 
kurzem über -
troffen haben.

Aber ich muss 
Ihnen sagen, dass 
diese Technologiege-
schäfte für mich nicht 
sinnvoll sind.

Sie scheinen mir 
bei weitem zu hoch 
bewertet.

Ich investiere in 
Unternehmen, von 

denen ich etwas 
verstehe. Was alle 

kaufen, muss deshalb 
noch nicht gut 

sein. 
Deshalb 

versuche ich 
zu ignorieren, 

was die 
Leute an der 

Wall Street 
machen.

BUFFETTS REGEL ZUM ERFOLG NR. 3
Investiere nicht in Geschäfte, von denen du nichts verstehst.
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An der Wall Street 
fangen die Leute an, 
Buffett schlecht zu 

machen. Seine konser-
vative Einstellung wirkt 

wie Dickköpfi gkeit.

In der schönen 
neuen Welt von 
„Synergie“ und 
„Innovation“

wirkte Buffett ... 
irgendwie 
langweilig.

Der Markt ist dabei durchzudrehen …

aber ich 
kann es nicht 

beweisen ...

DAS IST ES! Ich werde mich 
zurückziehen.
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Ich kann 
diese Spieler 
kurzfristig 
nicht über-
treffen.

Ich werde meinen 
Investoren ihr Geld 
zurückgeben.

1969 löst 
Buffett seine 
Personengesellschaften auf. 
Sein persönliches Vermögen 
beträgt $ 10 Millionen. 
Er ist erst 39 Jahre alt.

Ich bin auf diesem 
Gebiet nicht auf dem 
Laufenden, und ich 
will einen erreichten 
Rekord nicht kaputt 
machen bei dem 

Versuch, ein Spiel zu 
spielen, das ich nicht 

verstehe ...

Seine Personengesellschaften haben jetzt einen 
Vermögenswert von 105 Millionen $. Er verkauft 
den größten Teil der Aktien und zahlt das Geld aus.

Buffett bietet seinen Investoren die Möglichkeit, Ak-
tien in zwei Gesellschaften zu behalten, Berkshire 
und Diversifi ed Retailing. Falls sie am Markt bleiben 
wollen, rät er ihnen, in Bill Ruanes Sequoia Fonds zu 
investieren. Aber er empfi ehlt ihnen, Staatsanlei-
hen zu kaufen. Sein Timing ist einwandfrei. Ende 
1969 geht der Aktienmarkt in den Keller.


